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Karlsruher Zeitung
Freitags den 2 Merz .
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Mit HochfürMch . Marggräflich . Badischem gnädigsten prtvilegto .
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Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt , vom r6 . 8ebr .

Vorgestern Abend svät ließ der Kaiserliche bevollmächtigte Mivister, Traf von Metternich, durch eine»
Sekretair sämtliche Mitglieder der Reichs « Deputation auf beute früh , in sein Quartier zu sich bitten ,
um mit ihnen über die Lage der Dinge sich zu besprechen. Es ist wohl nicht zu z -veiflen , daß die Präposition
der Franzosen nicht tn ihrer ganzen Ausdehnung angenommen werden sollte , und eben so wenig, daß die Ent«
schävigungen dtsseils nicht unter ihrer Leitung werden ins Reine gebrecht werden .

Es zirkuliert itzt hier eine sranz. Druckschrift: betitelt Ueber den Frieden zwischen Frank-eich und dem deutschen
Reich , welche beweißt, daß dos linke Rheinufer an Frankreich abgetreten und die weltlichen Reichsfürsten für
ihren jenseitigen Verlust diesseits des Rheins leicht entschädigt werden können. Das Projekt selbst ist nicht so
wichlig , weil es itzt dergleichen Prejckle zur Genüge gicbt , als vielmehr die Berechnung, wie viel Revenuen die
jenseitigen Besitzungen der weltlichen Rtichsstävbr seither getragen haben . Hier also ein Auszug davon , der
Verlust der geistlichen Stände von Lüttich , Slablo und Malmedi, Thorn , Corveli« Münster und Burscheid ,
Kurmainz, Köge, und Trier , des deutschen Ordens , der Bischöffe von Basel, Speyer , Worms, des Malihesrror«
kevs , der Reichsstädte Worms , Speyer , Achen und Kölln ist dabey gar nicht berechnet, weil diese, nach jener
Druckschrift, auf gar keine Entschädigung warten dürfen . Der Verlust der weltlichen Fürsten ist folgender:
Preußen verliert jährliche Reve¬

nuen durch die Abtretung sei.
ner jenseitigen Rheinländer

Die wesiphälische Grafrnbavk
Der Herzog von Aremberg —
Das Chmpsälzische Haus
Die L mdgrafen von Heffenkas.

sei und Rheinfels —
Der Landgraf von Darmstadt
Der Margraf von Baden
Das Haus Oesterreich wegen

Falkenstein — —
Der Fürst von Salm —
Das Haus Nassau — —
Der Fürst von Leitlinien —

i,ooo,oooRrichsgr >ld.

lDer Graf von Heidesheim —
Der Graf von Gundersdium —
Der Graf von Grünstatt —

16222

Z4,2O0
52,000

si.

2ZO 020 - — Di« Rheingrasen — — 122,222 —
60 222 — Ler Fürst von Wied — — 22,222 - -—

2,700 OVO — Der Fürst von H e »>durg — 21,222 —

75 000
Der Fürst von Wittgenstein .

Berlrnburg — — IZ 222
1 ^ 2,222 . . Der Graf von Solms Asseuheim 8222 - —

l60,0O2 —— Der Herzog von Würtemberg 122 222 —

8ooco
Das Haus Oettivgeo— —
Dir Grafen von der Leye « —

2Z 222

72 OOO
60200 —- Die Grafen von Sickinge » — YY 222 —

Z22 202 Der Fürst von Löwenstein — 21,222 —
, 50,202 Summa Snmmarum 5,761,022 Rrtchsguw.
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Dir VrÄust, de« die weltlichen Rrichsstände durch Abrrelnng des linken Rhrinufers erlitten , wäre also eineSumme von mehr als zZ Miktion jährlicher Resemun , an LänderwMtz also nur zu 5 Prorrvr derechuer, uzMllivnen , 2L2 000 Rrrchsgulde «. Dreß ui also Vas Opfer, « Aches die Franzosen ros den wrMch.m R -tLr .Maden fordern, wril ihnen das KrirgSziück gü ' -stizer mar , als den Dem,chm. Würde mau vu» der - V ' tustde - j ?r. fti 'igeu gristilchea Stände , der unmuich größer ist io wie der 4 RcrchsstäSke dazu sch 'ager , so könnteman sich ungefähr einen Begriff machen, wie lheuer der Friede dem devüchrn Reich werden dürste . Stelleinan nun noch die Knegskosteu und ren Schaden , den das Kriegschearer in Deucichland anrichtctt, unter dieseRubrik so gäbe dieß eine runde Summe , die villeicht mancher Deursche, der daran zahlte , wrnnes tn ZahlenSa Künde , nicht emmat aussprechrn könnte.

Türkische Grenze , vom 6 §ebr. Es scheint , daß
der Gromzerr Sen itzigen Fürsten der Wallachen de .
austrazi chabe, mrt PaßawaadOglu , der erst zü Jahr
ulkest , in Untechanelunqea zu treten . Die letzter»
Frieörnsbediagniße , welcher dieser Rebell dem G «oß.
Herrn voischlug , bestehen in folgendem : i ) daß der
Großherr dir oberste Gewalt wieder erhalten soll ;
2 ) derselbe seinen geheimen Rath csssire und z) trey
Mitglieder desselben enthauptet , oder an Paßawand
Oalu überliefert werden sollten ; 4) dir das Volk drü«
Äcnde Auflagen müßten gemindert , wie auch 5) die
Besitzung aller Leitungen , blos allein den Janitscha.
reu anvertraut werde». Endlich verlangt er noch
H) daß ihm der Grvßherr den dreyfachrn Roßschweif
nebst der Würde eines Pascha zustchere und ihm er.
laube, gleich dem Pascha von Scutari , eine Armee
zu Fuß zu unterhalten.

Wien , vom 17 8ebr . Von Semlin wird gemel.
Set , daß die Besatzung von Belgrad kürzlich einen
Versuch gemacht habe , die Festung Semendrta wie¬
der wegzunehmeo , aber von der Besatzung , die Paßa .
wand Oglu hinein gelegt hat , mit vielem Verlust zu«
rückgetcirbco worden sry. Der Pascha von Belgrad ,
Har nun , wie es heißt , ein stärkeres Truppcnkorps ge.
gen Srmrndria abgrschickt , man zweifelt aber , ob er
damit glücklicher seyn werde , als das erstemal . Noch
den 26 » » vorigen Manats hat sich der Gouverneur
von Bosnien mit 1500 Mann in Belgrad geworfen ,

« n eben diesem Tag traf daselbst ein Kourirr von
Constantinopel ein , man vrrmulhet , daß er di« In .
str«ktionen überbracht habe , wie sich die darion be.
fisdltche Mannschaft verhalten soll. — Die Handlung
mit derHTürkry fängt an, zu stocken. Paßawaud Oglu
Acht mit seiner Hauptmacht an der Straße nach
Adrianopel in einem stark verschanzten Lager. ( In
einem in dem Moniteur rtngerückkrn Schreiben aus
Bucharest , ließt man folgende Beschreibung vo « die.
ftm für die gegenwärtige Zeitgeschichte so merkwürdt «
gen Rebellen. ) Paßawsnd Oglu ist zu Widdi« geboh .
ren , woselbst er und seine Voreltern unter den Zanit.
scharen gedient haben. Er ist itzt zb Jahr alt , von
mittelmäßiger Größe , bleicher Farbe , lävglichlem Ge .
- cht und ausserordentlich mager , er spett Blut und

verdankt die ihm übrig geblirbnr schwächliche Gesund ,
heit , dev häufigen Bewegungen zu Pferd. Man darf sich
ihm nur dis auf eine gewiss« Entfernung rühm - ; sei.
ne Mutter bereitet chm akest« seine Mahlzeiten . Alle,
die unter «einenBefehlen stehen , hält er indem furcht«
barsten Rechest « ud Hat bis >tz >. cstmand erlaubt , stey
mir ihm zu reden , als eenem Griechischen B,schoss ,
einem Mann von vielem GE und einem flch bcy chm
dkfiuSenoen Franzosen . Er hat mel Ewschluß uvd
«in großes Vettraaen auf sein Geschick nach sti rer Auffr.
ge , nimmt er flch die Franzosen zum Muster . Seine Sol¬
daten find gut gehauen , man schlagt Ihre Anzahl aufs
geringste auf 100002 Mann an , worunter sich 12,000
Mann Cavaüerie befinde ». Ein Infanterist bekommt
den Tag io Sols uvd ein Cavallerist noch einmal
soviel , sie müssen aber ganz equiprrt zu seiner Armee
kommen. Sein Banquirr , rin Jad aus Widdin
zahlt monathlich gegenwärtig ein Million und 500,00c»
Livres für ihn aus . Paßawand Oglu , erhebt auf sei.
«em Marsch an Contridulioaen nur soviel als an den
Sultan entrichtet werven maß . Er verringert die Ab.
gaben , die das Volk zu sehr drücken und legt sie auf
die Reiche» . Jedermann kann ftlnevGeschäften mit Sr .
chcrhcit nachgchcn ; das geringste Vergehen wird mit
dem Tod bestraft . Er ist allein sein Rakhgeber ; uvd
nimmt von niemand Rathschläge an.

Wien vom 18 8ebr . Als der an den Kaisers. Hof
bestimmte Botschafter der stanz . Republik , Gen. Verna«
dotle, den 8 dietz hier cintraf, stieg er im Gasthof zum
Schwanen ab . SrinGcsolg bcsteht jhtblos indem Le.
galionssekretair Godin , einem Adjutanten, einem Kam¬
merdiener und 4 Bedienten . Den gewöhnlichen Tag-
zettel, der allen Fremden vorgrlrgt wird, füllte er nach
allen Rubriken aus . Schon den y . begab er sich in
einem Fiaker zu dem Staatsminister , Baron von Tbu«
gut. Wir es heißt » wird er das Quartier des Gr - fen
von Metternich im Colthischeu Hause beziehen. Ein .
größeres Gefolge desselben wird noch erwartet. — Nach «
Briefe» aus Rom hat es sich aus der Untersuchung k
der Vorfälle den 28 Der ergeben, daß die rebellische ,
Parthey in Rom mit andern in auswärtigen Staaten , z
besonders im Königreich Neapel in Verbindung stehe
und das itzr Plan aus nichts geringeres ziele, als -ganz
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Iialien ;« npublrkanistren. Es ftü drZwe^ n von

mchrern Höf . a nachdrürkirch darauf augecragLiiw .rden ,
daß c' -ri Koa . iiß vor- Kaiserlichen , Fragzössschen, Spani¬
schen und Nrapoiüan . schen Grsauv ĉn in Parma gchal -

rrn werde vm sie Gränzea der Nonarchischen und re.

pubickaruschen Staaten rn Jlalica für itzt und immer

ftstzus ye » und dadurch dir Rahe im schönsten Theel
ron Europa wieder herzu,lelliN.

Brüssel , vsm Zehr L - tz era Freitag Abends
kam General Buonspacle vou der B - sicheigung der

Stellungen des rechten Flügels rer Armee gegen Eng.
iaad nnd der ganzen Seeküsie voa Dünk .rchen bis

zur Scheidmünduag , tm strengsten Inkognito , in nvft
rer Stadl unerwartet an ; er stleg >m Hotei von Eng.
iovd ab. Des Abends gierrg er unerkannt in das

Schauspielhaus ; allein me Miulairpenen erkannte

denselben; alle Zuschauer erfreuten sich seines Asdlikse
Lie Mu » li !pa !iläl gab ihm sogleich eine Ehrenwache .
Dieser durch seine Be,chcidea ? eld ed . n , o große Mann
als durch üftr Tha ^eu entzog sich dem lauten Beo»

fall des Publikums und verließ unbemerkt , noch vor

Beendigung der Vorstellung , das Schauchirltzgus.
Dm i/len treß Morgens ist er von hier wieder ab -

«erelßr. General Clarke uuo 2 andre Generalspersoum
begleiteten denselben.

Regensburg vsm 20 Zebr« Kur . Trier und Kur,
Pfalz haben gestern in der Konferenz die Hülfe des
Reichs und kaiseci Mazestät ceclamirt , weil sie dey der
Slbirrtung des linken Rhnauftrs zu viel verlören , sie
tragen wenigstens auf Modifikation dieser Bedingung
«0 . Zugleich wurde in dieser Konferenz augezeigt, daß
kaiscrl. M - iestär den Beschluß der Reichsversammlung ,
Mil Herrn Bacher , ohnefeierliche Anerkeuuunz desselben ,
zu kommuiüziren , durch dir kaherl. CoukoNMission
mündlich haben raiifiziren lassen .

IxLln , vom 22 8ebr . Der Rrgierungskommissär,
Bürger Rudlrr , hat vnrch eine » Beschluß vcm
2Zten Januar die eroberten Länder zwischen Maas
und Rhein und Rhein und Mosel in 4 Departements
gethetit , nämlich in das Roerdeparrement, wovon
der Hauptorl Aachen ist ; dieses Departement besteht
in 40 Kantonen ; in das Sasrdepartemeot , wovon
der Hauptvrt Trier ist , dieses Departement besteht in
Zr Kantonen ; in das Rhein und Moseldeparkemeut ,
wovon der Hauptvrt Koblenz ist. Dieses Departement
bestiht in za Kantonen und io das Mont - Tonoere.
beparirment , wovon der Havptvrt Mainz ist , dieses
Deparlemert besteht in z? Kantonen. — Ein Theil
der französischen Truppen, welche sich aus den verei -
Een Departement« « nach dem Rhein ziehen , sind
von der Nvrdarmee und bereits hier und in «mliegen-
der Gegend ankommen .

Mainz vsm 25 Lehr , Testtt« ist hier bekannt

gemacht worden , daß in osten eroberten LZodrn, irivM
pon Mannsperpurn als Frauen,immern die Z farbige
Kokarde getragen werden soll, weiche eine wollene und
eben so be -cheffe« und geformt ftyn muH , wie sie der
fränkische Soldat trägt. Diejenigen , welche innerhalb
eines Monats mit einer an . -eia als hier belchriedeve»
Kokarde erscheinen, sollen vor das Poiizeigsrichtgeb ,:cht
und mit einer Zläzizen Gefängnisstrafe belegt und der¬
jenige, weicher sie einem adzure . ß .n sucht , oder durch
Lhätlichkeiten derstwea spottea ^ oder sie entehren würde,
soll vor die peinlichen Gerichtshöfe gestellt , und vo»
denselben nach Scharfe der Gesetze gmchrek werden .

Frankreich .
Paris , vom iy 8ebr . Se -.kd .- m Lyon in Belage«

rungözußand geseyl worden ist , sind da -elbst 1500 In¬
dividuen , meistens Mörser , widenpeustige Pnessr ,
Emigranten rc. in Verhaft genommen werden . -
Den aus Rom angekoWmcueu Depeschen zufolge , ge¬
schah die Ankunft unsrer Truppen so unvermurhet,
daß der Parst nicht Zell hatte , sich zu flüchten. Er ist
nun in der Gewalt der Republikaner . — Der Gene¬
ral Dugua ( von der nalienischen Armee ) ist zum Kom -
mandaarm der lgllm Dmsion (zu Caen) ernannt wor¬
den . — Der General Augcreau ist den ulen Febr.
zu Dijon angrkommeu und von den dortigen konsti«,
tuirten Gewalten und Patrioten aufs schmeichelhafte,
sie empfangen worden . Den folgenden Tag hat er
seine Reise nach Prrpignan fortgesetzt. - General
Kleber , der die Küsten von Havres, Fekamp und Diep-
pe untersucht hat , ist gegenwärtig zu Rouen und wird
sich von da nach Cacn , Chrrburg rc . begeben. — Ge¬
neral Buonapalte war den raten Febr . zu Calais, wo
er sich mit mehrecn allen geschickten Seeleuten ringe ,
schlcssen und mit ihnen über dir Landungsprojekte ge.
sprechen Hai . Einer von ihnen hat den Vorschlag ge¬
macht , einen Sturm zu erwarten. Dics. r wird die
im Kanal bisiablichrn englischen Schiffe zerstreuen und
beschädigen. Sogleich nach dem Sturm muß die
französische Flocke von Calais auslaufen und wird
dar » , wann der Wind günstig ist, in 4 Stunden im
Hafen von Dvwer feyo. — Einer unsrer vorzüglichste»
Ctzymistcv, B . Berthollek , soll eine neue Art Pulver -
erfunden haben , dessen Wirkung ausserordentlich ist. —
Damit unsre Truppen, wann sie einmal ln England
gelandet sind , keinen Mangel an Munition haben ,
werden sie Kanonen von demselben Kaliber , wie die
englischen erhalten. — Es befinden sich gegenwärtig
über 2Ov Generäle und Oberofficicrr hier, die alle eine
Anstellung bey der Armee von England verlangen .

Strasburg vom 2z 8ebr . Gestern sind hier auf
Befehl des Polizeymimsters , einige Militairpersonr»
verhaftet worden . Sie sind dem Vernehmen nach, i«
die Pichegrüifche Sache verwickelt. — Zu K- lmar »atz
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km Oberrhein sind ebenfalls Personen arrelirt worden .
Unter diesen befindet Sch brr Errepräsentant Chambe,
er ist durch die zu Off- nburg gefundene Kltvglivgsche
Korrespondenz sehr stark komx : vmittirt . Gestern ist er
hierdurch »ach Paris gebracht worden. - Es ist
noch nicht entschieden , ob es Krieg mit Bern und So «
lothurn girbt oder nicht , die Berner haben bles einen
Aufschub der Feindseligkeiten ans 14 Tage erhalten, bi»
Antwort vom Direktorium von Paris auf ihren eiuge-
sch ckten Vorschlag ankommen könne. Ihre Antwort
auf die lezie Neuffen,r. q des B . Mengaud kennt man
noch nicht . — Das Vereinigungsfest von Mühlhausen
wird erst Statt haben , wenn der Traktat von den
beiden Conseils in Paris wird ratificirt ftyn , so wie er
schon vom Direktorium ist gutgrhcißeu worden.

Strasburg vom 27 8ebr. Die neusten Nachrich¬
ten aus der Schweiz louten nichts weniger als friedfer¬
tig . Es heißt, die Berner hätten dem B < Mengaud auf
sein teueres Begehren geantwortet: Daß >ie Regierung
von Bern entschlossen fty , ihrem Dekret vom z Febr,
getreu zu bleiben , und sich oftmals in Unterhandlung
über Forderungen, wie Mrugauds Note enthalte, ein ,
zulossen . Zugleich wurde den Berner Deputaten in Basel
der Beseht zuseichickt, die weitern Unterhandlungen
mit B . Mengaud abzubrechen . Man vernimmt auch ,
daß dir Berner Regierung mit verdoppeltem Eifer die
Krteaszmüstungen betreibe , und mehrere H .lfSvölker
ron vcrsch r - kken Kantonen erhalten habe . Jkbtß soll
Las Emmerhal , im Kanton Bern , sich geweigert haben ,
gegen Frankreich zu fechten , und die neue Luzrrnrr
Ordnung verlangt haben .

Preußen .
Schreiben aus Berlin , vom 17 8rbr . Es ist

vor kurzer Zeit Geld auf einem Acker des Dorfs Lü .
bersdorf in der Uckrrmark gefunden worden. Weil
der Grund u . d Boden , wo die Heyden Landlcule das
Geld bexm Graben rntdeckien , unter dem königlichen
Amt Cdorin steht und die Feldmark ein Lastguih ist :
so verlauste der Jasiitzbeamdte die Hälfte des gesund ,
vev Schatzes für den Landesherr«. Die Finder wand,
ren sich deshalb in folgender herzlichen und uvgekün.
stellen Vorstellung und in der ihnen eignen Schreibart
«n Sr . Majestät allerhöchste Person :

« Ihrv königliche Majestät bitte Ihnen um Gnade.
Das unser zwey einen Topf mir Geld gefunden in
der Erde , welches 27 Stück einfache und 2 doppcl .
te Dukaten ustd 8L Pfund Silbergeld gewesen ist ,
da wir auch etwas von bey uns haben ; und der
Am 'manu hat uns die Hälfte davon abgenommcn
und noch von unsrer Hälft « i8 Rchl. Uakosten ab.
gezogen. Der Amtmann spricht : der Acker , wo eS
gefunden ist , gehöret Jhro Königs. Majestät , also
rammt Ihne » dir Hälfte zu, Nun wollten wir

gerne wissen , ob Sie die Hälfte nehmen wollten ,oder ob wir es alle haben sollten . Geschehen in
Lüdersdorf , unter dem Amt Choriv , in der Ucker ,
mark . «

Martin Schulze.
Dorothea Wewerten .

Der König ertheilte hierauf unterm 2teo Februar
die Resolution, den Supplikanten auch die andre Hälft
t « des Gelds , wenn solche zur allerhöchsten Disvofltft
vn geflossen fty , zu schenken . — Dergleichen Suppliken
sind itzt sehr viel an den König gekommen. Eine der
ersten Kabinelsordres , bieder König nach seiner Krank «
heit unterschrieb , beirrst daher die Einschränkung sol,
cher unmittelbaren au den König gelangten Supplicken
und die Maaßregein , welche die Departements » Ver.
wal ung zur Brlohnung und Befriedigung der Suppli»
kanten aus der geringer» Voikcklssse ergriffen haben .

Ankündigung .
Larlsruhe . Der böslich ausgetrettene Johann

Georg Schmidt von hier wird hierdurch mit
dem Anhang öffentlich vorgeladen , daß er a dato
binnen z Monaten dahier erscheinen und fich seines
Austritts wegen verantworten solle, widrigenfalls sein
Vermögen confiscirt und er der hiestg Fürst!. Lande
auf ewig verwiesen werden wird. Verordnet bey
Oberaml Carlsruh den 2vken Januar 1798 «

Eberstein. Dem seil 14 Jahren verschollenen
Schuhmacher Thomas Rluwpy von Freiolsheim ist
nach dem Ableben seiner Eltern einiges Vermögen zu,
gefallen , welches derselbe oder seine rechtmäfige Erben
innerhalb y Monaten in Empfang nehmen soll , sonst
wird solches seinen Gerchwistcru gegen Caution über ,
lassen werden . Verordnet bey OberamtdenirzJan. 1798.

Röteln . Da Johannes Lichin von Wiechs von
der Hochfürstl . Regierung als rin Verschwender für
mundkod erkort worden ist , jo wird dieses wir der
Warnung hiemit öffentlich bekannt gemocht, daß sich
mit demselben Niemand ohne Vorwissen des für ihn
Obrigkeitlich bestellten und verpflichteten VvgtmannS
Martin Buhlers daselbst in einen Contract ciulassm ,
oder ihm etwas borgen soll , bey Verlust der Forbe.
rung. Putlicirt bey Obkramt , Lörrach den 16 . Jan .

Benfcld im 'Niederrheinischen Departement brp
Strasburg . Es ist allba « ine bcynahe neue Orgel
mehrere zierliche Altäre und eine nach allen Regel »
der Kunst erbaute Kanzel, welche alle aus dem ehe,
maligen Franziskaner Kloster zu Ehl Herkommen , zu
verkaufen . Liebhaber können dieselben zu Benfeid bi»
auf den rztcn Merz deutschländischen Stiels in Au.
genfcheiu nehme« und sich deshalb an Bürger Jvirph
Gerger wenden, der ihnen dir annehmlichster » Brdlrr -
sungrn machen wird.
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